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Naturraum

Erlenbruch nördl. von Klein Kussewitz

vermoor.Senke i.welliger GM glazifluviatiler
Ablagerung

Rostock-Gelbensander Heide
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05408

- kleinräumige, sehr feuchte Senke am Rande von stark entwässertem Brennessel-Erlenwald
- die Krautschicht wird vor allem aus Sumpfdotterblume, Sumpfschwertlilie nd Sumpfvergißmeinnicht   gebildet
- der mittelalte bis alte Schwarzerlenbestand mit vereinzelten Eschen wird von einem Randgaben   entwässert
- da im angrenzenden Erlenbestand Brennessel und Klettenlabkraut als Vermullungsanzeiger dominieren,   ist zum Erhalt dieser   kleinen 
geschützten Fläche eine vollständige Rücknahme der Entwässerung   notwendig 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Caltha palustris Iris pseudacorus Myosotis palustris

Galium palustre Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Scutellaria galericulata

Angelica archangelica Cardamine pratensis Carex acutiformis Fraxinus excelsior
Glecoma hederacea Lysimachia vulgaris Milium effusum Ranunculus flammula
Solanum dulcamara Urtica dioica Valeriana officinalis


